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Im Juni erscheint der zweite Band des bedeutenden Quellenwerkes des bekannten
Basler Theologen

Ernst Staehelin

Die Christentumsgesellschaft
in der Zeit von der

Erweckung bis zur Gegenwart

Texte aus Briefen, Protokollen und Publikationen

Sonderband IV zur «Theologischen Zeitschrift»
VIII + 731 Seiten. Leinen 88.-

Im Jahre 1970 durfte der Unterzeichnete das Werk «Die Christentumsgesellschaft
in der Zeit der Aufklärung und der beginnenden Erweckung» veröffentlichen. Nun
ist es ihm geschenkt, im vorliegenden Band die bis zur Gegenwart reichende
Fortsetzung folgen zu lassen.

Die Anlage dieses Bandes ist die gleiche wie diejenige des ersten und wird für
sich selber sprechen: es sollen deshalb darüber keine Worte verloren werden.
Nur auf das eine möge aufmerksam gemacht werden: Die Christentumsgesellschaft

ist gegründet worden als eine über das ganze deutsche Sprachgebiet
reichende Gemeinschaft pietistischer Gruppen, und in der Zeit ihrer Blüte umfasste
sie etwa vierzig solcher «Partikulargesellschaften». Im Laufe der folgenden Jahre
aber ging eine von ihnen nach der andern ein, und Ende der 1830er Jahre sah

sich die Basler Partikulargesellschaft, die bisher als das «Zentrum» die ganze
Gemeinschaft zusammengehalten hatte, allein auf weiter Flur und verzichtete
deshalb auf die weitere Herausgabe der bisher das gemeinsame Band gebildet
habenden Gesellschafts-Berichte. Längst bevor jedoch diese Auflösung der
ursprünglichen Christentumsgesellschaft zu einem Ende gekommen war und die
Basler Partikulargesellschaft den Charakter eines Zentrums verloren hatte, war
aus ihrem Schosse im Laufe der Zeit eine stattliche Anzahl von Tochterwerken
entstanden, und diese nahmen in der Folge ihre selbständige Entwicklung und
drängten die Mutter in den Hintergrund. Es war nun nicht ganz einfach, zu
entscheiden, wie weit die Geschichte dieser Tochterwerke berücksichtigt werden
sollte, da es vollkommen unmöglich war, etwa die ganze Geschichte der Basler
Mission in die Betrachtung einzubeziehen. Das Problem wurde dahin gelöst, dass

die einzelnen Tochterwerke in ihrer Entstehung einerseits und, soweit sie noch
existieren und eine allgemeine Bedeutung haben, in ihrem heutigen Zustand
andrerseits zu Worte kommen sollen, dass aber die ganze Zwischenzeit den

einschlägigen Monographien zu überlassen sei. Etwas reichlicher als die andern
Werke kommt dabei die Pilgermission von St. Chrischona zur Geltung, weil sie

als Spittlers Lieblingswerk ganz unter seiner Leitung blieb und somit bis zu
seinem Tode mit der Christentumsgesellschaft weitgehend eine Einheit bildete.
Möge der Einblick in ein zwar nicht vollkommenes, aber doch überaus wertvolles
Stück Kirchengeschichte, den dieser Band vermitteln möchte, zugleich eine
eindrückliche Aufforderung sein, mit nicht geringerer Hingebung nach dem Reidie
Gottes und seiner heiligen und herrlichen Ordnung zu trachten!

Ernst Staehelin



Festschrift
für Ernst Fuchs
Herausgegeben von Gerhard Ebeling, Eberhard Jüngel und Gerd
Schunack.

1973. VIII, 362 Selten. Leinen DM 74.-
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